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regelmäßig durchgeführt und fand die letzte Fclddienstübung bei der Ziegelhütte in Schwamm-
dingen statt. Wenn auch bei all diesen Übungen und speziell bei der Felddienstübung ein
entschiedener Fortschritt konstatiert werden konnte, so haben dieselben doch andererseits auch
neuerdings gezeigt, daß, wie überall, so auch hier, ein stetes Üben durchaus notwendig ist, soll
soll nicht das mit viel Zeit und Mühe Gelernte nach und nach wieder verloren gehen, und
gerade auch in diesem Sinne werden die genannten Wettübungen treffliche Dienste leisten.

Der Samariterverein Balligen b. Bern hat für 1895 einen gedruckten Jahresbericht
herausgegeben, demzufolge derselbe 125 Mitglieder zählt (52 Aktive, 72 Passive und 1 Ehren-
Mitglied). An Hülfeleistungen sind 87 verzeichnet; die Zahl der Übungen betrug 9; deren
Frequenz ließ zu wünschen übrig und der Berichterstatter bedauert die auch anderwärts kon-
statierte betrübsame Thatsache, daß der Eifer der Samariter und Samariterinnen nach einmal
absolviertem Anfängerkurs bedenklich zu erlahmen beginnt. Am 23. Juni wurde gemeinsam
mit dem Samariterverein Bern-Matte eine Felddienstübung abgehalten. — Der Samariter-
verein Völligen hat in dortiger Gegend kräftige Wurzeln getrieben und wird sich zum Besten
der Bevölkerung eifrig weiter entwickeln; dafür werden der vorzügliche Kursleiter, Herr Dr.
Fetscherin, der Vereinsvorstand und die Einsicht des intelligenten industriellen Völkleins im
Worblenthal schon zu sorgen wissen.

Mitteilungen des Centralvorstandcs an die Sektionsvorstände.
Sie empfangen dieser Tage zwei Fragebogen, einen betreffend Kurse über hänsliche

Krankenpflege und einen betreffend Krankenmobilienmagazine. Ersteren belieben Sie, falls Sie
schon einen Kurs über häusliche Krankenpflege in Ihrem werten Verein abgehalten haben,
möglichst genau auszufüllen und uns baldigst wieder einzusenden; ferner wollen Sie uns
gütigst Mitteilung machen, sobald Sie einen solchen Kurs abhalten, damit wir Ihnen jeweilen
einen Fragebogen zukommen lassen können. Falls Ihre werte Sektion im Besitze eines

Krankenmobilienmagazins ist, so bitten wir Sie, uns auch den zweiten Fragebogen genau
ausgefüllt zu retournieren. Wäre in Ihrer Gemeinde ein anderer Verein oder die Gemeinde
selbst im Besitze eines solchen Magazins, so belieben sie diesen Fragebogen der zuständigen
Persönlichkeit zu übergeben mit dem Gesuche, uns denselben baldigst beantwortet einzusenden.

Wie Ihnen an der letzten Delegiertcnversammlnng in Solothurn schon mitgeteilt wurde,
gedenken wir diesen Winter einen Hülfslehrerknrs abzuhalten; als Zeitpunkt dafür haben
wir die Woche vom 8.—14. November 1896 festgesetzt, in der Meinung, fünf bis sechs nn-
mittelbar sich folgende Werktage zu verwenden. Wir ersuchen Sie daher um baldmöglichste
Anmeldungen mit der gleichzeitigen Bemerkung, ob Freiquarticr gewünscht wird oder nicht.
Als Lehrer dieses Kurses haben uns gütigst die Herren Major Dr. med. A. v. Schulthcß
und Sanitätsinftruktor Erni zugesagt.

Mit aller Achtung und Samaritergruß!
Namens des Centralvorstandes des schweiz. Samariterbundes:

Der Präsident: L. Kramer. Der Sekretär: Kans Siever.

Alme Zeitung.

Der vom schweiz. Alpcnklub auf dem Glärnisch errichtete Samariterposten hat sich

schon in den ersten Tagen seines Bestehens trefflich bewährt. Sonntag den 16. August ab-

hin stürzte ein junger Deutscher, namens Liebich, beim Edelweißsuchen an den Bächiwänden
am Glärnisch über eine steile Felswand. Die Frau des Klnbhüttenwartcs Stüssi, eine tüch-

tige Samariterin, versah sich mit Notvcrbandmaterial und suchte gemeinsam mit einem eben

dort zufällig anwesenden Samariter aus Zürich-Enge, Herrn Albert Kündig, den Verunglückten
ans. In einer halben Stunde fanden sie denselben auf einem abschüssigen sogenannten Karren-
selbe bewußtlos und blutüberströmt. Die Verletzungen bestanden in sechs Quetschwunden am
Kopfe, Bruch des linken Handgelenkes und kompliziertem Bruche des rechten Unterschenkels.
Die Wunden wurden gereinigt und verbunden, dann Arm und Bein in Notverbände ans

Schindeln und Watte gelegt. Mittelst der wenige Tage vorher in der Klubhütte nnterge-
brachten Ordonnanztragbahre trugen obgenannter Samariter und ein Führer Namens Zeller



den Verwundeten über zwei angeschwollene Bäche, über Gras- und Steinhalden auf den Weg
nach dem Klönthal. Da letzterer nicht nur steil und steinig ist, sondern an jenem Tage auch

naß und schlüpfrig war, erforderte der gegen drei Stunden dauernde Transport nach Vorauen
besondere Sorgfalt. Einige junge Männer von Glarus waren dabei bchülflich. In Klönthal
wurde Liebich in den von Glarus requirierten Krankenwagen verladen und in das Kantons-
spital verbracht. G- D.

In Genf hat am 13. Sept. die erste Generalversammlung der schweiz. Bereinigung
für Hülfcleistung an Civil- und Militärverwundcte getagt. Wir nehmen hievon, vorläufig
ohne jeden Kommentar, Notiz und beschränken uns ans die nachfolgende kurze Meldung des

„Bund". An der Versammlung, welche von Herrn Cncndet, Präsident des Samarilervereins
Genf geleitet wurde, referierte Herr Dr. Wyß ans Genf über die Organisierung der Hülfe-
leistnng an Verwundete auf Verkehrslinien, mit besonderer Beachtung folgender vier Gesichts-
punkte: 1. Hülfeleistung an einzelne Reisende; 2. Organisierung eines Hülfsdienstes zu diesem

Zwecke; 3. Spezialorganisation für allfällige größere Katastrophen (wie Eisenbahn- n. Schiffs-
Unfälle); Organisierung eines Spezialdienstes für Hülfcleistnngen bei Militärtransportcn.

Dr. Wyß unterbreitete der Versammlung den Entwurf für die Gründung eines Ver-
bandes der schweizerischen Hülfeleistungs- und Rettungsvereine. Dieser Entwurf, der vom
Genfer Samaritcrverein ausgearbeitet worden ist, wurde einer Kommission überwiesen. Als
Sitz der nächsten Versammlung wurde Lausanne bestimmt. Nach dem sehr belebten Bankett
wurden nachmittags in der Campagne de Morsier in Plongeon praktische Übungen abgehalten.

Grratum. In Nr. 18, pag. 140, unterste Zeile, ist zu lesen: „Der Sekretär:
Hans Sieber" (nicht Lieber).

Verwundetentransporte zu Wasser. — Schweiz. Centralverein vom Noten Kreuz: Berichte der Sektionen Basel-
FllljllN. wild und Luzern. — Schweiz. Militärsanitätsverein: Gesamtbericht pro — Schweiz. Samariterbund:
Vereinschronik (àlikon, Völligen). Mitteilung des Centralvorstandes an die Sektionsvorstände. — Kleine Zeitung: Sama-
riterposten auf dem Glärnisch. Generalversammlung der schweiz. Vereinigung für Hülfeleistung in Genf. — Inserate.
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